
nisdien Monopolkapital, was sich sehr schädlich für die arbeitenden Men­
schen in Westdeutschland auswirkt. Damit haben die reformistischen Führer 
auch die ernsten Lehren der Gewerkschaftsbewegung aus der Weimarer 
Republik und der Errichtung der faschistischen Hitlerdiktatur beiseite ge­
schoben.

Im Interesse der Arbeitsgemeinschaft mit dem Monopolkapital, des Revan­
chismus und des Hasses gegen die klassenbewußte Arbeiterschaft der Deut­
schen Demokratischen Republik haben sie den Kampf für Frieden, Demo­
kratie und Sozialismus aufgegeben. Die Zusammenarbeit der rechten Ge­
werkschaftsführer mit dem Kriegsministerium des Herrn Strauß erschwert es 
der westdeutschen Arbeiterklasse, ihren wirklichen Feind, den deutschen Mili­
tarismus, in seiner ganzen Gefährlichkeit zu erkennen und unschädlich zu 
machen.

Es ist deshalb hoch anzuerkennen, daß der Freie Deutsche Gewerks chafts- 
bund bestrebt ist, mit den Gewerkschaftskollegen Westdeutschlands eng zu­
sammenzuarbeiten im Interesse der Aktionseinheit der Arbeiterklasse im 
Kampf für die allgemeine und vollständige Abrüstung.

Nach 15 Jahren seiner Tätigkeit kann der Freie Deutsche Gewerkschafts- 
bund, gemeinsam mit der ganzen Bevölkerung der Deutschen Demokrati­
schen Republik, auf große Erfolge beim Aufbau unserer neuen, sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung zurückblicken. Die Herstellung der Einheit der 
Arbeiterklasse und ihre untrennbare Verbundenheit mit den Angestellten 
und der Intelligenz waren dabei die wichtigste Voraussetzung, um den Auf­
bau des Sozialismus erfolgreich voranzubringen und unablässig die Wieder­
vereinigung Deutschlands zu einem friedliebenden, demokratischen Staat auf 
dem Wege der Konföderation zu fördern.

Nach dem vollgenossenschaftlichen Zusammenschluß der Bauern in der 
Deutschen Demokratischen Republik in landwirtschaftliche Produktionsge­
nossenschaften tragen der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund, seine Indu­
striegewerkschaften und Gewerkschaften sowie alle Gewerkschaftsmitglieder 
bei der Festigung des Bündnisses der Arbeiterklasse mit den Genossenschafts­
bauern eine höhere Verantwortung für die Stärkung der politischen und 
moralischen Einheit unseres Volkes.

Die Vertiefung des Bündnisses der Arbeiterklasse mit den Genossenschafts­
bauern ist zu einer hervorragenden Aufgabe der Gewerkschaften bei der 
weiteren Festigung unseres Staates geworden.

Die Beschlüsse des 5. FDGB-Kongresses sind für die weitere gute Arbeit 
aller Gewerkschaftsleitungen die entscheidende Grundlage, denn sie dienen
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